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Protokoll der Friihjahrsversammlung

‘der Schweiz. Botanischen Gesellschaft

Dienstag den 18. April 1916, vormittags 8 Uhr in Ziirich
im Institut fiir Forst- und Landwirtschaft der Eidg. Technischen Hochschule,
Auditorium 41 d, Universitétsstrasse 2.

Nachdem am Vorabend zur Begriissung der bereits Eingetroffenen eine
ungezwungene Zusammenkunft auf der Schmidstube stattgefunden hatte, ver-
sammelten sich Dienstagmorgen 8 Uhr die zahlreich erschienenen Botaniker
im Auditorium 11 d des Forst- und Landwirtschaftlichen Institutes der E. T. H.
Der Prisident der Ziircher Botanischen Gesellschaft, Prof. Dr. M. Rikli eroffnete
die Tagung mit einigen herzlichen Begriissungsworten, in denen er speziell den
Genfern fiir die schonen Tage in Genf im letzten Herbst dankie und betonte,
dass es jetzt nicht nur Durchhalten, sondern besonders Zusammenhalten gelte.

Der Prisident der S. B. G., Dr. J. Briquet eroffnet die Sitzung, indem er
den Ziirchern fiir die Initiative und Organisation der Tagung dankt.

Die Versammlung beschliesst, der Vorstand solle eine Statutenerginzung
ausarbeiten, welche Frithjahrssitzungen unserer Gesellschaft, sowie Tagung in
zwei Sektionen vorsieht und ferner die Statuten in Einklang bringt mit einigen
neuen Bestimmungen der Muttergesellschaft S. N. G.

Schon fiir heute wird in Anbetracht des reichen Programmes beschlossen,
in zwei Sektionen gleichzeitig zu tagen.

1. Sektion fiir geobotanische, systematische, 6kologische Forschung. -

Vorsitzender: Prisident S. B. G. Dr. J. Briquet. Anwesend 40 Personen.

1. Dr. H. Brockmann-Jerosch (Zirich): Weitere Gesichtspunkte zur Beur-
teilung der Dryasflora der Eiszeit. : :

2. Helmuth-Gams (Zirich): Uber das Vorkommen von Gymnogramme und
einiger Moose im Wallis. S

3. Dr. E. Baumann (Ziirich): Demonstratlon a) Zwitterbliten v. Litorella
uniflora (L.) Ascherson; b) Nanismus v. Chenopodium glaucwm L.; c) ein
neuer Potamogeton-Bastard (P. gramineus > pusillus); d) eine neue Rasse
des Galium Mollugo L. (G. Mollugo var. Sprecheri Brig. var. nov.).

4. Dr.Josias Braun (Zirich): Demonstration von Beispielen tiber Windwir-
kung auf die hochalpine Vegetation.

5, Dr. A. Thellung (Ziirich): Uber die Abstammung der Saathafer-Arten (mit
Demonstrationen). ;
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6. Karl Baumer (Basel): Neue und nérdlichste Standorte des Acer Opalus
(mit Projektionen),

7. Dr.J. Briquet (Genf): La chiate des fleurs chez les Composees

8. Prof. Dr. Hans Bachmann (Luzern): Albeltspmgtamm der hydrolog :

~ Kommission betr. Untersuchungen im Pioragebiet.

9. Dr. Ernst Furrer (Affoltern b. Ziirich): Rasenbildung in den Hochalpen
(mit Projektionen).

10. Dr. F. v. Tavel (Bern): dsplenium lanceolatum Huds. und dessen Vor: _
kommen in der Schweiz. =

2. Sektion fiir morphologische und physiologische Forsehung,

Voreltzender Vizepriisident S. B. G. Prof. Dr. G. Senn. Anwesend 25 Personen.
1. Dr. Arthur Troéndle (Zirich): Neue Versuche iiber die Permeabilitat der
Wurzelspitze. : i i -
P OttoSchuepp(F‘rauenfBId):Entwickluna‘ des Bliitenbodens bei Lathyrus
latifolius.
3. Dr. W. Rytz (Bern): Cytologische Untersuchungen an Synchytfi wwm Tara-
xact de Bary et Woronin.
- 4. Dr. Fritz Wllle (Miinsterlingen): Uber einige Verhiltnisse an Glumifloren-
rhizomen, ,
5. Alfred Forrer (Zirich): Geotropische Reizung in Verschiedenen Winkel-
lagen. .
6. Prof. Dr. P. Jaccard (Zirich): Influence des tensions-compressions sur la
structure anatomique. ‘ o
7. Prof. DeH, C. Schellenbe:g (Ziirich): Die transitorische Stoffspeicherung
in den Hiilsen von Phaseolus vulgaris L.
8. Dr. A. Maillefer (Lausanne): Le dispositif qui permet d'étudier la pression
osmolique des feuilles. '

Von 10—11 Uhr wurden die Sitzungen unterbrochen, zuerst ein kleiner
Imbiss eingenommen, der von der Ziircher Botanischen Gesellschaft offeriert
wurde, sodann die neuen Institute besichtigt: Prof. C. Schroter zeigte sein
neues systematisch-geobotanisches Institut, Prof, P. Jaccard Garten und Gewiichs-
hiuser und nach 1 Uhr noch sein physiologisches Institut, Prof. M. Diiggeli sein
bakteriologisches Institut, Prof. H. C. Schellenberg sein Institut fiir Pflanzenbau,
sowie das agrikulturchemische Institut und die allgemeinen Emrlchtungen des
“Gebaudes fir Elektrizitit, Gas und Heizung,

Nach 1 Uhr verfiigten sich die Teilnehmer zum gemeinsamen Mittagessen
auf die Schmidstube. :

Der Vorsitzende, als erster in der Zahl der Tafelredner das Wort ergrei-
fend, teilt mit, dass die Kollegen Dr. Emile Burnat (Vevey), Prof. Dr. Antoine
Magnin (Besancon) und Prof, Dr, Charles Flahault (Montpellier) ihre Abwesenheit
an der Tagung durch sympathische Schreiben entschuldigt haben. An die
Nestoren der S. B. G., die Herren Burnat, Coaz und Christ werden Begriissungs-
telegramme gesandt desgleichen an den in Lugano weilenden Sekretir der
Gesellschaft, Prof. I-I_ans Schinz, der auf telegraphischem Wege seine Griisse iiber- -
mittelt hatte. :
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Dr. Briquet spricht sodann tiber Arbeitsteilung und Zusammenarbeiten und
bringt sein Hoch dem Vaterland, der Schweiz, und der S. B. G.

Prof, Schroter kommt auf den Naturschutz zu sprécheh, indem er protestiert
gegen das von einer Firma ausgeschriebene Sammeln von 1000 kg Maierisli, was
4 Millionen . Exemplaren entspricht. :

Prof. Rikli spricht auf das Getrennt-Sitzen, Vereint-Essen, und regt an,
dass damit in Zukunft ‘auch immer einige gemeinsame Vortrige am Anfange
der Sitzung verbunden werden konnten.

Um 3!/2 Uhr begibt man sich in das neue pflanzenphysiologische Institut
der Universitit, allwo Herr Prof. A. Ernst seine Characeen-Kulturen vorweist
und daran Mitteilungen kniipft iiber neue Kulturmethoden, Versuchstechnik, bis-
herige Resultate von Versuchen zum Studium der Variabilitit, der Artkreuzung,
sowie der natiirlichen und kiinstlichen Parthenogenesis bei Characeen. Herr
Dr. A. Scherrer demonstriert im Anschluss hieran mikroskopische Priparate zur
Chromatophoren- und Chondriosomenfrage, Kern- und Chromatophorenteilung.

Schluss der Tagung 5!/2 Uhr,

Dem Aktuar von den Vortragenden zur Verfligung gestellte

Autoreferate.

Dr. E. Baumann (Ziirich). Demonstrationen (vorgefiihrt von Dr. A. Thellung):

a) Zwitterbliiten von Litorella uniflora (L.) Aschers. Unter den mehr-
fachen, ziemlich hiufig auftretenden Anomalien, wie finfzihliges Andreeceum
(statt vierzihliges), ferner rein @-Exemplare, besonders in normalerweise unter-
getauchten und nur bei Niederwasser auftauchenden und dann blithenden Rasen
fand sich unter vielen Tausenden ein einziges Exemplar mit Zwitterbliten
{neben vereinzelten Q-Bliiten am Stielgrunde) mit vier Staubblittern und einem
Fruchtknoten auf gemeinsamer Bliitenachse.

b) Nanismus von Chenopodium glaucum L. Wihrend diese Art nor-
malerweise viele Stockwerke aufbaut und bis meterhoch werden kann, ehe sie
zur Bliite schreitet, fanden sich in einem Garten in Kilchberg b. Z. auf gut ge-
diingtem Boden Simlinge von nur 2—3 cm Hohe, die schon in den Achseln
des ersten Blattpaares iiber den Keimblittern reichlich Bliiten erzeugten, die
bereits am 12, April 1912 aufgebliiht waren. Die normale Pflanze bliht erst
vom Juli bis Oktober. Ob der vorhergegangene, trockene Sommer 1911 oder
der warme Frithsommer 1912 diese Anthomanie ausgelost hatte, ist schwer
zu sagen. Im gleichen Frithjahr 1912 fand C. Schroter im Langenberg-Lang-
nau am Fuss von dickstammigen Buchen ganz kleine Stockausschlige, die nach
Erzeugung von zwei Blittern zum Blithen gelangt waren, wihrend sonst Ad-
ventivsprosse am Grund eines Baumes nicht zu blihen pflegen. Bei dem Nanisg-
mus von Chenopodium glaucum handelt es sich wohl nur um eine nicht erb-
liche Variation, wie sie von mehreren Vertretern der sog. ,Teichflora® (Bidens
cernuus, Cyperus fuscus u. a.) bekannt geworden ist. Tatséichlich wurden
seither (Oktober 1914) am Bodenseeufer bei Steinach #dhnliche Zwergexemplare
von Chenopodium glaucum aufgefunden (leg. stud. W. Koch), in Begleitung
von Limosella aquatica, die auf die genannte Erscheinung zuriickzufiihren sind.




	Protokoll der Frühjahrsversammlung der Schweiz. Botanischen Gesellschaft

